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Vortragsinhalte
• Bedeutung und Relevanz der (wahl-)familiären pflegerischen 

Sorgearbeit in Deutschland

• Belastungen pflegender An- und Zugehöriger

• Demografische Erwartungen

• Vereinbarkeit von Pflege und Beruf – bisherige Regelungen

• Unabhängiger Beirat zur Vereinbarkeit von Pflege und Beruf

• Zentrale Empfehlungen des Beirats

• Blick auf den Koalitionsvertrag
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80 Prozent
3,3 Millionen von 4,1 Millionen pflegebedürftigen Menschen werden zu Hause 
gepflegt. 

Davon 2,1 Millionen ohne Hilfe durch Pflegedienste (nur durch Nahestehende).

Statistisches Bundesamt 2020

24.06.2022
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44 Milliarden Euro
ist lt. AOK Pflegereport 2016 volkswirtschaftlich der Gegenwert der 

häuslichen Pflege

Der Sozialverband VDK hat sogar den aktuellen Gegenwert auf 150 Mrd. € 

beziffert

24.06.2022
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7 Prozent
Aller Deutschen sind pflegende Angehörige (Familie, Wahlfamilie 

unabhängig vom Alter) 

Das sind 5 - 5,5 Mio. Menschen in Deutschland

U.a. Wetzstein, Rommel und Lange 2015, Metzing et Al 2018

24.06.2022
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67 Prozent
der pflegenden Angehörigen sind Frauen, rund 1/3 arbeiten 
in Teilzeit (Ergebnis einer Befragung).
Die im Lebensverlauf niedrigere Erwerbsbeteiligung führt zu 
geringeren Renten.

24.06.2022
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63 Stunden
pro Woche dauert im Schnitt die Pflege eine*s Angehörigen 

während der Corona-Pandemie 

Weitere Erhebungen variieren zwischen 52-65 Stunden –

Datenlage ist leider unklar

24.06.2022
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7 Jahre
dauert im Schnitt die Pflege eine*r Angehörigen 

Barmer Pflegereport 2018

24.06.2022
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21 Prozent
Der Berufstätigen schränken nach auftreten einer Pflegesituation die 

eigene Erwerbsarbeit umgehend ein, 10 % davon geben sie ganz auf 

Studie des Institutes für Demoskopie Allensbach

24.06.2022
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44 Prozent
haben ein Haushaltseinkommen unter 1000.- € pro Monat (oft 

aufgrund der Reduzierung von Erwerbsarbeit)

Barmer Pflegereport 2018

24.06.2022
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Demografische Entwicklung

Die Bedeutung 
familiärer Pflege-

Sorgearbeit im Alter 
wächst in den 

nächsten 20 Jahren 
kontinuierlich weiter
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Die Vereinbarkeit von Pflege und Beruf

- Von hoher Relevanz für die familiär Sorgenden

- Bisherige Mittel:

- Kurzzeitige Arbeitsbefreiung (10 Tage) 

- Pflegezeit (bis zu 6 Monate)

- Familienpflegezeit (bis zu 24 Monate)
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Bisherige Regelungen

- Darlehenssystem 

bürokratisch und 

unzweckmäßig 

- Freistellungszeiten zu

unflexibel und kompliziert

- Teil der Beschäftigten

haben keinen

Rechtsanspruch

- Reformbedarf erheblich

Quelle: BMFSFJ (2019) Bessere Vereinbarkeit von Familie, Pflege und Beruf. Neue gesetzliche Regelungen seit dem 1.1.2015, S. 6. Online unter: 
https://www.bmfsfj.de/blob/93364/e173c13075747de34a602d8c1e38b777/bessere-vereinbarkeit-von-famiie-pflege-und-beruf-broschuere-data.pdf

https://www.bmfsfj.de/blob/93364/e173c13075747de34a602d8c1e38b777/bessere-vereinbarkeit-von-famiie-pflege-und-beruf-broschuere-data.pdf
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Der „unabhängige Beirat für die Vereinbarkeit 

von Pflege und Beruf“
• Einsetzung durch das BMFSFJ und Arbeitsaufnahme im September 2015

• Rechtliche Grundlage: § 14 Familienpflegezeitgesetz (FPfZG)

• Der Beirat befasst sich mit Fragen zur Vereinbarkeit von Pflege und Beruf, Begleitung der 

Umsetzung einschlägiger, gesetzlicher Regelungen (Pflegezeitgesetz, Familienpflegezeitgesetz) 

und Beratung über deren Auswirkungen

• Alle vier Jahre: Vorlage eines Berichts, der Handlungsempfehlungen enthalten kann

• Abgabe des ersten Berichts im Juni 2019

• Internetpräsenz: www.wege-zur-pflege.de/beirat

http://www.wege-zur-pflege.de/beirat
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Der Beirat besteht aus 21 Mitgliedern und setzt sich gemäß § 14 Abs. 4 FPfZG
zusammen aus Vertreterinnen und Vertretern der

• fachlich betroffenen Interessenverbände (sechs Mitglieder, u.a. AGF e.V.)

• Arbeitgeber (zwei Mitglieder)

• Gewerkschaften (zwei Mitglieder)

• Wohlfahrtsverbände (zwei Mitglieder)

• Seniorenorganisationen (zwei Mitglieder, u.a. wir pflegen e.V.)

• sozialen und der privaten Pflege-Pflichtversicherung (zwei Mitglieder)

• Forschung (zwei Mitglieder)

• Konferenz der Ministerinnen und Minister, Senatorinnen und Senatoren für Jugend und Familie (ein 
Mitglied)

• Konferenz der Ministerinnen und Minister, Senatorinnen und Senatoren für Arbeit und Soziales (ein 
Mitglied)

• kommunalen Spitzenverbände (ein Mitglied)

Unterstützt durch eine Geschäftsstelle.
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Grundlage für die Handlungsempfehlungen

• Pflege ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe

• Berufstätigkeit sollte erhalten bleiben

• Geschlechtergerechtere Verteilung von Pflege und Beruf soll gefördert 
werden

• Individuelle Entscheidungen für oder gegen Pflegeaufgaben müssen 
respektiert werden

• Grundsätzlich dürfen Handlungsempfehlungen nicht hinter den jetzigen 
gesetzlichen Ansprüchen zurückfallen
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Die zentralen Handlungsempfehlungen

• Einführung einer Entgeltersatzleistung (analog Elterngeld) für bis zu 36 Monate

• Erhöhung der Freistellung auf maximal 36 Monate. Davon 6 Monate komplette Freistellung, 30 Monate 
Reduktion der Arbeitszeit bis auf 15 Stunden pro Woche, pro Beschäftigte/Beschäftigten einmalig für 
dieselbe pflegebedürftige Person ab Pflegegrad 2, unabhängig von der Größe des Betriebes

• Konsequente Umsetzung der Regelungen der 10-tägigen kurzzeitigen Arbeitsverhinderung (inkl. 

Pflegeunterstützungsgeld) mehrfach möglich statt nur zu Beginn der Pflegezeit

• Zusammenführung des Pflegezeitgesetzes und des Familienpflegezeitgesetzes

• Flexibilisierung der Inanspruchnahme der Freistellungszeiten

• Verbesserung und Ausbau der professionellen Infrastruktur (z.B. Beratung, Entlastungsangebote….)

• Unterstützungsangebote müssen einfach zugängig, flexibel und verlässlich sein
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Was sagt der Koalitionsvertrag dazu?
Wir werden Familien dabei unterstützen, wenn sie Zeit für Erziehung und Pflege brauchen und dabei 
Erwerbs- und Sorgearbeit partnerschaftlich aufteilen wollen.

Wir entwickeln die Pflegezeit- und Familienpflegezeitgesetze weiter und ermöglichen pflegenden 

Angehörigen und Nahestehenden mehr Zeitsouveränität,

auch durch eine Lohnersatzleistung im Falle pflegebedingter Auszeiten.

Leistungen wie die Kurzzeit- und Verhinderungspflege fassen wir in einem unbürokratischen, 
transparenten und flexiblen Entlastungsbudget mit Nachweispflicht zusammen, um die häusliche Pflege zu 
stärken und auch Familien von Kindern mit Behinderung einzubeziehen.

Wir unterstützen den bedarfsgerechten Ausbau der Tages- und Nachtpflege sowie insbesondere der 
solitären Kurzzeitpflege

…einen Anspruch auf familienfreundliche Arbeitszeiten für Menschen mit betreuungspflichtigen Kindern
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Zeit für Fragen und Austausch
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